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Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
186 S.

Amtlicher Theil .

Karlsruhe , den 21 . Januar .

Durch Allerhöchste Ordre vom 19 . d . M . wird dem Major
Müller vom Jägerbataillon und

dem Leutnant Bühl er vom ( 1 .) Leib -Dragonerregiment
die Dienstauszeichnung II . Klasse für Offiziere und Kriegs¬
beamte verliehen .

Nachgenannten Offizieren wird die unterthanigst nachge¬
suchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen fremdherr¬
licher Orden verliehen , und zwar :

dem Obersten und Flügeladjutanten von Holzing für
das ihm von Seiner Majestät dem König von Italien ver¬

liehene Kommandeurkreuz des St .-Mauritius - und Lazarus -

Ordens ,
dem Oberstleutnant von Laroche , Adjutant Seiner

Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm , für das Offi¬
zierskreuz desselben Ordens , und

dem Hauptmann Thilo vom ( 1 .) Leib -Grenadierregiment
für das ihm von Seiner Majestät dem König von Württem¬

berg verliehene Ritterkreuz des Friedrichs -Ordens .

Portepeefähnrich Alexander Barazetti im 3 . In¬
fanterieregiment erhält die unterthänigst nachgesuchte Entlas¬
sung aus dem Armeekorps .

Ordensverleihungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 12 . Dezember v. I .
gnädigst bewogen gesunden :

dem Kapellmeister Ernst Reiter aus Wertheim , zur Zeit
in Basel , das Ritterkreuz des Ordens vom Zährmger Löwen

zu verleihen ;
unter den ; 30 . Dezember v . I .

dem königlich sächsischen Geheimen Rath und Leibarzt
C . G . Carus in Dresden das Kommandeurkreuz mit Stern
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen ;

unter dem 12 . Januar d. I .
dem königlich württembergischen StaatSrath Freiherrn

von Eglosf stein den Stern zum bereits innehabenden
Kommandeurkreuz des Zähringer -Lömen -Ordens ,

dem Oberst GrafvonBeroldingen , Stallmeister Ihrer
Majestät der Königin von Württemberg , das Kommandeur¬

kreuz mit Eichenlaub , und
dem Oberstleutnant Freiherrn vonSpitzenberg , Adju¬

tant Seiner Majestät des Königs von Württemberg , das

Kommandeurkreuz zweiter Klasse des Zähringer -Löwen -Or -

dens zu verleihen .

Medaillenverleihungeu .
Seine Königliche Hoheit der Gro . ß Herzog haben Sich

unter dem 1 . Januar d . I .
gnädigst bewogen gesunden :

dem Hof -Thierarzt Fixg , in Anerkennung seiner langjäh¬
rigen , treu geleisteten Dienste , die große goldene Zivil -Ver -

dienstmedaille und
dem Bureaudiener Meyer bei dem Oberhofmarschallamte ,

in Anerkennung seiner langjährigen und treuen Dienste , die

kleine goldene Zivil -Verdienstmedaille zu verleihen ;

unter dem 3 . Januar d . I .
dem Untererheber Reiß in Willstett , in Anerkennung sei¬

ner langjährigen Dienstleistungen , die silberne Zivil -Ver¬
dienstmedaille zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Deutschland .
Karlsruhe , 21. Jan . Ihre Königliche Hoheit die Prin¬

zessin Anna von Hessen ist gestern Mittag 1 Uhr 20 Min . ,
von Baden kommend , zum Besuch der Großherzoglichen Fa¬
milie dahier eingelroffen und ist Höchstdieselbe heule Mittag
2 Uhr 18 Min . dorthin zurückgekehrt.

Karlsruhe , 21 . Jan . Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr . 4 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachungen des großh . Justiz¬
ministeriums . a) Den Wohnortswechsel der Notare W .
Hahn in Karlsruhe und Ch . St oll in Kehl betreffend .
Darnach wurde aus beiderseitiges Ansuchen der Notar für
den Nolariatsdistrikt Karlsruhe t . , Wilhelm Hahn in Karls¬

ruhe , als 'Notar für den Notariatsdistrikt Kehl , und an
Stelle desselben der Notar für den Notariatsdistrikt Kehl ,
Christian Stvll in Kehl , als Notar für den Notariatsdistrikt
Karlsruhe l . angestellt . d ) Den Wohnsitz des Rechtsan¬
walts Blattmannvon Gengenbach betreffend . Demselben
wurde gestattet , seinen Wohnsitz von Gengenbach nach Lahr
zu verlegen . 2 ) Bekanntmachung des großh . Finanzministe¬
riums . Die vierte diesjährige Gewinnziehung des Lotterie¬

unlehens der Eisenbahn -Schuldentilgungs -Kasse zu 14 Mil¬
lionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend .

II . Diensterledigung . Die Stelle eines Vorstand es
und ersten Lehrers an der höhern Bürgerschule zu Wald s -

h u t mit einer Besoldung von 800 bis 1000 fl .

Frankfurt , 20. Jan . ^Offizielle Mittheilung
über die Bundestags - L >itzung vom 19 . Januar .

Von der königl . sächsischen Regierung ward die Bereitwilligkeit zu
erkennen gegeben, dem Entwurf des Gesetzes gegen den Nachdruck bei¬

zutreten , unter der Voraussetzung , daß von dem größten Theil der

übrigen Bundesregierungen ein gleiches Verfahren beliebt werde, und
unter Hinweisung auf die in der sächsischen Praxis bewährt gefunde¬
nen Einrichtungen der sachverständigen Vereine und der Einträgs¬
rolle , welche in den vorliegenden Entwurf noch aufzunehmen sein
dürften . Die großh . hessische Regierung überreichte die Uebersicht
über den Stand der im Großherzogthum bestehenden Eisenbahnen ,
bezüglich deren Benützung für militärische Zwecke, und stellte den An¬

trag , die Frage des Beitritts zu den in der Genfer Konvention vom
22 . Aug . v. I . enthaltenen Grundsätzen über die Pflege der im Krieg
Verwundeten in Erwägung zu ziehen und darüber Beschluß zu fassen .

Nachdem für Mecklenburg - Strelitz und Lippe die Standeslisten der

betreffenden BundeSkonlingente überreicht worden waren , ward ein

Antrag über Komplettirung des Bundeskanzlei -Pcrsonals uird ein

weiterer Antrag über bauliche Aenderungen in dem Gouvernements¬
und dem Kommandanturgebäude zu Mainz durch Abstimmung zum
Beschluß erhoben. Schließlich ward der Exekutionsausschuß durch
Wahl neu zusammengesetzt .

D Stuttgart , 20 . Jan . In der heutigen Sitzung der

Zweiten Kammer wurde das Komplexlasten -Gesetz voll¬

ends zu Ende berathen . Die Art . 11 bis 17 handeln von
dem Verfahren bei der Ablösung und der Entscheidung von
Streitigkeiten über bei Vollziehung dieses Gesetzes entstehende
Ablösungsfragen . Die Bestimmung des Art . 11 : „ Das Ab¬
lösungsverfahren wird von dem Oberamt , in dessen Bezirk die
Leistungen stattfinden , unter Aussicht der Ablösungskommis¬
sion geleitet "

, findet keine Anfechtung und wird ohne Wider¬
spruch angenommen ; wohl aber gibt die Bestimmung des
Art . 11 a , wie die Kommission sie beantragt hat : „ Streitig¬
keiten über das Dasein , den Umfang und die rechtliche Natur
und die Ablösbarst einer Leistungsverbindlichkeit werden
von den Gerichten entschieden "

, zu längerer Diskussion An¬
laß , weil bon mehreren Seilen und auch vom Ministertisch
aus darauf hingewiesen wird , daß in mehreren dieser Fälle
die Ablösungskommission , wie dies bei den übrigen Ablösungs¬
gesetzen geschehen , besser die Entscheidung treffen würde , wäh¬
rend andererseits die Entscheidung der Gerichte durch drei In¬
stanzen hindurch die Gerichte nicht nur mit Geschäften über¬
häufen , sondern auch das Ablösungsverfahren auf nachthei¬
lige Weise verschleppen würde . Diese Gründe drangen je¬
doch nicht durch , vielmehr trat die Mehrheit der Kammer den
Kommisstonsanträgen bei . Die weiteren Artikel über Ein¬
zelheiten des Verfahrens gingen ganz nach den Kommissions -

sassungen mit geringen Abweichungen durch . Der Schluß¬
artikel 18 lautet in der Fassung der Kommission so : „ Durch
gegenwärtiges Gesetz wird die Bestimmung des Art . 41 ,
Abs . 2 des Zehntablösungs -Gesetzes vom 17 . Juni 1849 zur
Ausführung gebracht , und bildet dasselbe mit der
bisherigen Ablösungsgesetzgebung ein untrenn¬
bares G anzes " . Man glaubte , dieser Artikel werde auf
Seite der Ritterbank Widerspruch oder Verwahrungen Her¬
vorrufen ; es wurde jedoch keine Sylbe darüber verloren , viel¬
mehr derselbe mit allen anwesenden 80 Stimmen ange¬
nommen .

Am Anfang der Sitzung gab der ritterschaftliche Abgeord¬
nete Frhr . v. Gültlingen die Erklärung ab , daß die in -
und außerhalb dieses Saales verbreitete Ansicht ( die auch von
allen Zeitungsberichten getheilt wurde ) , daß Frhr . v . Gem -

mingen in der vorgestrigen Sitzung seinen Antrag wegen der
Berechnung der Naturalien auch im Namen der Ritterschaft
zurückgenommen habe , sei , so weit es ihn betreffe , nicht rich¬
tig ; denn er , Redner , habe gar nicht mit Stellung dieses An¬
trags übereingestimmt ; nicht , daß er die Billigkeit des darin
ausgedrückten Verlangens verkenne , sondern weil er zum vor¬
aus von dessen Erfolglosigkeit überzeugt gewesen sei. Der
Abg . Mittnacht richtete an den Minister des Innern ,
v . Geßler , die Anfrage , ob derselbe den aus dem letzten
Landtag eingebrachten , aber nicht mehr zur Berathung ge¬
langten Gesetzentwurf über die Ausübung und Ablösung der
Weiderechte wieder einzubringen gedenke . Minister v . G eß -
l e r antwortete , daß er dies für jetzt nicht zu thun vermöge ,
da er von der Ueberzeugung ausgehe , daß zur richtigen Durch¬
führung solcher Gesetze anders organisirte landwirthschaftl .
Behörden vorhanden sein müssen , als dies bis jetzt der Fall
sei . Er habe deßhalb der Zentralstelle für die Landwirth -

schaft den Auftrag ertheilt , die Einleitungen zu einer zweck¬
mäßigen Organisation von landwirthschaftl . Feld - und Kultur¬
polizei -Behörden zu treffen , und erst wenn dies geschehen ,
was übrigens nicht zu lange anstehen werde , könne er ermes¬
sen , ob nicht hiernach eine Ueberarbeitung des frühern Ent¬
wurfs nothwendig sei.

-̂ Karlsruhe , 15 . Jikn . ( Wintervorlesung . Fortsetzung .)

Bei solchen Entwicklungen handelt es sich nicht sowohl darum , wer

eine Idee zuerst ausgesprochen , als darum , wer sie richtunggebend und

fruchtbringend zu verwerthen wußte , und dieses hohe Verdienst ist

unbestrittenermaßen das von Moses . Er hat die monotheistische Idee
mit einem Nachdruck in die Vorstellungs - und Denkweise seines Volkes

eingeführt und in allen Lebensverhältnissen mit einer Kraft und Ent¬

schiedenheit geltend gemacht , wie wir sie nirgends sonst in der

Geschichte wahrnehmen . Selbst den Gegensatz des Guten und Bösen

hat er nicht zur Personifikation kommen lassen, wie es in dem irani¬

schen Religionssysteme geschieht ; indem die bei der Erzählung vom

Sündenfalle vorkommende Schlange nur gelegenheitlich in symbolischer

Auffassung erwähnt wird , aber sicherlich nicht als ein wesentlicher Be¬

griff seines Religionssystems anzusehen ist .
Um sein Volk zur Idee der Einheit Gottes heranzuziehen und ihm

dieselbe einzuprägen , wandte Moses die energischsten Mittel an . Die

Brahmalehre war nur für die Aristokratie der Indier , die ägyptische
Priesterlehre nur für die Eingeweihten bestimmt , die Masse des Volkes

blieb jedoch im Aberglauben besangen ; Moses dagegen machte mit

heiligem , allenthalben durchgreifendem Ernste , seine Lehre zur Volks¬

religion und tras vielfache Veranstaltungen , um diesen Schatz . auch für
die Zukunft seinem Volke zu bewahren . Selbst das Verbot der Bilder

Gottes ging ohne Zweifel aus dieser Absicht hervor , indem an ein

Bild sich gar leicht ein anderes anreihen und dadurch der Vielgötterei
wieder ein Zugang geöffnet werden kann.

Im Gegensätze zu den spätern Ansichten sind noch zwei Eigen -

lhümlichkeiten der mosaischen Aufsassungsweise besonders hervorzuheben .

Erstlich ist Moses ' Jehovah , obwohl er Alles erschaffen hat , noch ge¬
wissermaßen persönlich mit der äußern Natur verbunden ; das Auge
sieht ihn in der Frucrflamme , das Ohr hört ihn in dem vorüber¬
gehenden Winde , und so wird er auch noch gelegenheitlich in diesen

äußerlichen Zeichen seiner Erscheinung als gegenwärtig verehrt . Zwei¬
tens erscheint der mosaische Zehovah , obschon er die ganze Welt er¬

schaffen , gleichwohl insbesondere als der Nationalgott seines auser¬

wählten jüdischen Volkes . Im spätern Judenthume haben sich viele
Momente dieser naturalistischen und anthropopathischen Auffassungen
mehr geläutert , und es ist nicht unwahrscheinlich , daß selbst Moses

schon eine universellere und geistigere Ansicht hatte , daß er aber in

taktvollem Anschluß an die Bildungsstufe seines Volkes , das er durch
eine allgemein verständliche Religionslehre zusammenhalten wollte ,
aus Gründen der Erziehung und der Politik sich dieser Auffaffungs -

weise anbequemte .
Die Wirkungen , welche der Mosaismus hervorgebracht hat , zeigen

sich bei unbefangener Betrachtung sehr verschieden. Seine Stärke hat
er in dem Bereiche der Religion und Moral . Auf diesem Ge¬

biete hat er die Juden zu einer herrlichen Literatur angeregt , deren

Tiefe und unvergängliche Kraft noch heute Tausenden von Menschen

Erhebung , Stärkung , Trost und Hoffnung verleiht . Mehrere alt -

testamentliche Schriften , namentlich die Psalmen und die Propheten ,
stehen noch jetzt in der Literatur der ganzen Welt unübertroffen da .
Sie beruhen nicht auf gelehrten Forschungen und sind nicht das
Werk logischen Nachdenkens, sondern die Produkte der wärmsten Dich¬

tung , in der die nach Gott lechzende Seele ihre Empfindungen und

Gedanken luudgibt , eine Reihe der wichtigsten Wahrheiten verkündet

und zur Selbstüberwindung oder zur Mildthätigkeit gegen die Unglück¬
lichen aufmuntert . Dadurch konnte der im Mosaismus hervorgetretene
Monotheismus leichter die Vorstufe der zwei Religionen werden ,
welche noch jetzt auf der ganzen Erde von der größten Bedeutung
sind , der Vorläufer des Christenthums und des Muhamedanismus .
Schon aus diesem Gesichtspunkte ist sein Urheber unter die größten
Wohlthäter der Menschheit zu zählen.

Dagegen find die Juden in weltlichen , namentlich in volks -

wirthschaftlichen Diu gen bedeutend hinter andern Völkern

zurückgeblieben . In den Wissenschaften waren ihnen die Chaldäer
überlegen , in Kunstfleiß , Gewerbthätigkeit und Lanbwirthschaft haben
die Babylonier sie weit überholt, und in Industrie und Handel wur¬
den sie sogar von einem andern Volk ihrer semitischen Racc , von den

Phöniziern , bedeutend übertroffen .
Auch in der Ausbildung des Rechtes standen die Juden hinter

andern Völkern gleichen Alters zurück . Nur so weit dasselbe durch Re¬

ligion und Moral bestimmt wird , zeigt es eine stärkere Entwicklung .
So wird z. B . die Pietät der Kinder gegen die Eltern , unter An¬

drohung barbarischer Strafen , so nachdrücklich eingeschärft, daß der innigste
Zusammenhang der jüdischen Familienglieder daraus hervorging und

noch in unfern Tagen seine Wirkung zeigt. Die Juden hatten keine

Kasten , keine scharf gesonderten Stände und Abgliederurzgen , sondern
alle Angehörigen des Volkes betrachteten sich als Brüder , als Kinder
eines Vaters . Selbst die Priester und Leviten find davon nicht aus¬

genommen und sind in dieser Beziehung von den Brahmanen , ägyp¬
tischen Priestern und Magiern scharf zu unterscheiden. Seinem Na -

tivnalgvtte gegenüber befindet sich gewissermaßen das ganze Volk in

einem priesterlichen Verhaltniß .
Das mosaische Strafrecht ist noch sehr hart und roh. Sein Haupt¬

prinzip ist das der physischen Wiedervergeltung , wie es sich insbeson¬

dere in der Vorschrift : Seele um Seele , Auge um Auge , Zahn um

Zahn , Hand um Hand , Fuß um Fuß , Brand um Brand u . s. w .

kund gibt . ( >I. Mos . 2l , V . 23 —25 .) Auf vielen geringem Ver¬

gehen, durch welche nicht etwa die Rechtsordnung gefährdet war , steht

die grauenvolle Todesstrafe der Steinigung , zu deren Ausführung die

zufällig Anwesenden ausgefordert werden. ES findet gar kein durch

Gesetze geregeltes Verfahren statt, welcher den Unschuldigen vor Miß¬

handlung sicher stellt, sondern säst Alles ist von einer zufälligen Ge -

müthsaufregung abhängig gemacht.
( Schluß folgt .)



Bei der Endabstimmung über das Schulgesetz wurde

dasselbe mit allen abgegebenen Stimmen angenommen . Die

morgige Sitzung beschäftigt sich mit einigen unbedeutenden

Gegenständen , worauf in der nächsten Woche oas Pensions¬
und das Besoldungsaufbesserungs -Gesetz zur Berathung kom¬
men werden «

Noch ist zu bemerken , daß am Schluß der Sitzung ein kön .

GeheimerathSreskript verlesen wurde , wodurch der Abg . Du -

vernoy unter den drei von der Kammer in Vorschlag ge¬
brachten Kandidaten zum Vizepräsidenten der Zweiten Kam¬

mer ernannt wurde . Duvernoy , Staatsrath a . D ., war im

Märzministerium Departementschef des Innern .

Flensburg . 18 . Jan . (Nordd. Ztg.) Noch immer wer¬
den in den Blättern Erklärungen und Resolutionen
von schleswig -holsteinischen und Kampfgcnosscn -Vereinen

gegen die Siebzehner -Adresse veröffentlicht ; dieselben betonen

zum größten Theil ausschließlich das Festhalten am Herzog
Friedrich und am vollen Landesrecht . Der künftigen Be¬

ziehungen zu der norddeutschen Großmacht geschieht nur sel¬
ten Erwähnung , und wo es geschieht , auch nur so, daß rück¬

sichtlich der Feststellung derselben auf den guten Willen von

Herzog und Landesvertretung verwiesen wird .

xJ Berlin , 20 . Jan . In der gestrigen Sitzung der hie¬
sigen Stadtverordneten - Versammlung erfolgte die

Annahme der vom Magistrat eingebrachten Vorlage , betref¬
fend die Unterstützung der im dänischen Feldzug invalid ge¬
wordenen Krieger , bezw . der Hinterbliebenen der Gefallenen .
Nachdem die Versammlung sich bereits am 20 . Okt . v . I .
damit einverstanden erklärt hatte , daß die Gemeinde Berlin
die Verpflichtung zu diesem Unterstützungswerk „ über das

Maß der gewöhnlichen Armenpflege hinaus " übernehme ,
wurde inzwischen vom Magistrat die Ausführung des damali¬

gen Beschlusses in nähere Erwägung gezogen . Dabei ergaben
sich folgende Vorschläge : 1 ) Die Fürsorge der Gemeinde nicht
auf die invaliden Reservisten und Landwehrmänner zu be¬

schränken , sondern auf alle ortsangehörigen Kombattanten des

letzten Kriegs , welche durch Invalidität unterstützungsbedürf¬
tig geworden , auszudehnen . 2 ) Von den Hinterbliebenen in
der Regel nur die Wittwen und die Kinder unter 14 Jahren

> zu berücksichtigen , ausgenommen die Fälle , wo andere An¬

gehörige der Gefallenen schon früher von diesen unterhalten
werden mußten . 3 ) Die Verwaltung des neuen Unter¬

stützungswesens der städtischen Kommission zu übertragen ,
welche im Jahr 1863 zur Unterstützung der Invaliden aus
den Freiheitskriegen von 1813 bis 1815 eingesetzt wurde .
Allen diesen Vorschlägen trat die Versammlung gestern bei .
— Unter den übrigen Verhandlungsgegcnständen der gestrigen
Sitzung befand sich der Entwurf der Petition , welche mit dem

Antrag auf Beseitigung des § 33 der Städteordnung ( Bestä¬
tigungsrecht der Regierung bei Wahlen in den Magistrat ) an
beide Häuser des Landtags gerichtet werden soll .

Der dänische Geh . Rath v . Braestrup , welcher be¬

kanntlich während seines mehrwöchentlichen hiesigen Aufent¬
halts die Wiederanknüpfung der diplomatischen Beziehungen
zwischen Preußen und Dänemark eingeleitet hat , wird in den

nächsten Tagen Berlin verlassen , um nach Kopenhagen zu¬
rückzukehren . — Durch den Minister des Innern ist ange¬
ordnet worden , daß die zur Landtags - Eröffnung von Sr .

Maj . dem König gehaltene Thronrede in die Regierungs -

Amtsblätter und in die offiziellen Kreisblätter ausgenommen
werde . Einer weitem Anordnung zufolge sollen die Amts¬
blätter künftig zur Aufklärung des Publikums über schwe¬
bende Fragen auch politische Artikel bringen .

* Berlin , 20 . Jan . Die „Zeidl . Korr .
" schreibt : Der

Meinungsaustausch zwischen Wien und Berlin über die

schleswig - holsteinische Angelegenheit ist noch nicht
so weit gediehen , daß er die Aufstellung bestimmt formulirter
Anträge hätte zeitigen können , «schon hierdurch erledigt
sich das Gerücht von dem politischen Charakter der Mission
des Prinzen Friedrich Karl . — Aus den widersprechenden
Nachrichten über Vollendung und Vorlegung der Militär -

novelle ergibt sich , daß die Berathungen der obersten Be¬

hörde in Betreff dieser Sache überhaupt noch nicht bis zu
einer Beschlußfassung gelangt sind .

Breslau , 20 . Jan . ( Nat . -Ztg . ) Hier ist heute statt des

Abgeordneten Pflücker Hr . Ziegler mit 305 von 435 Stim¬

men zum Abgeordneten gewählt worden .

Stellt » , 17 . Jan . (Oder -Ztg.) Zur Errichtung einer
katholischen Missionsstation zuBergen auf der Insel Rügen
ist die staatliche Genehmigung ertheilt worden .

Wie » , 18 . Jan . Ueber den Standpunkt , welchen Ruß¬
land in der Elbherzogthümer - Frage beobachtet , wird

der „ Koburg . Ztg ." berichtet :
Da « Petersburger Kabmet hat sich bis jetzt in offizieller Weise ge¬

gen die Annexion der Herzogthümer an Preußen nicht ausgesprochen ,

wohl aber hat es in Berlin Mäßigung empfohlen und dringend ab -

gerathen , die Ansprüche zu hoch zu spannen . . Die österreichisch . preu¬

ßische Allianz — heißt e« in einer Anfangs Dezember in Berlin über¬

gebenen russischen Note — ist die sicherste Garantie des europäischen

Frieden « ; es sei daher die Pflicht jede « konservativen Staatsmannes ,

diese Allianz zu erhalten und zu festigen . Es sei daher Alles zu ver¬

meiden , wodurch dieselbe bedroht werdm könnte . Das russische Kabi -

net halte e« für seine Pflicht , auf die Gefahren aufmerksam zu ma¬

chen , welche ein zu starre - Festhallen des preußischen Standpunkt « in

der Herzogthümersrage heraufbeschwören müßte , und es könne nur

dringend rathen , nur solche Ansprüche aufrecht zu Erhalten und zu

verfolgen , welche mit dem Bundesrecht nicht im Widerspruch stehen .

Die Beiseitesetzung diese « letzter » könne es schon darum nicht billigen ,

weil e« bei den bekannten Gesinnungen Oesterreichs dadurch die Exi¬

stenz der preußisch - österreichischen Allianz bedroht sehe , an deren Be¬

festigung Rußland das aufrichtigste und lebhafteste Interesse habe .

Wie », 19 . Ja «. (A . Z .) Der Petitionsausschuß
des Abgeordnetenhauses hat gestern über das Freilassungs -

gesuch des Exdikkators Langiewicz verhandelt . Nach ein¬

ander nahmen die Minister deS Auswärtigen , der Polizei und

der Justiz das Wort . Graf Meusdorfs erklärte die an ihn
gerichtete Frage : ob die schweizerische Bundesregierung die

Verpflichtung übernommen , dafür zu sorgen , daß Langiewicz
während der Dauer des Aufstandes die Stadr Solothurn nicht

verlasse , da er bei den betreffenden Verhandlungen nicht im

Amt gewesen , augenblicklich nicht genauer beantworlen zu
können ; er konstatirte aber die Ansicht der Regierung , oaß

ihr das Recht zugestanden , gegen Langiewicz eine strasgericht -

liche Untersuchung einzuleiten . Der Polizeiminister gab be¬

züglich der Anführungen der Petition , daß die fortdauernde

Jnlernirung in Verpflichtungen begründet sei , welche man

Rußland gegenüber eingegangen , die bestimmte Erklärung ab ,
daß die Negierung ihre Maßregeln nicht in Folge irgend wel¬

cher besonder « , sondern lediglich solcher allgemeinen Verpflich¬
tungen getroffen , denen kein neutraler Staat sich entziehen
dürfe , und er fügte eben so bestimmt hinzu , daß über Langie¬
wicz nie eine diplomatische Korrespondenz mit Rußland ge¬
führt worden sei . Der Justizminister endlich hob hervor , daß
man von der Einleitung einer strafgerichtlichen Untersuchung

gegen Langiewicz nur aus politischen Gründen Abstand ge¬
nommen habe ; er machte ferner geltend , daß übrigens Langie¬

wicz sich durch Unterzeichnung des betreffenden Protokolls der

Jnternirung freiwillig gefügt , und er hielt schließlich die

einfache Ueberweisung der Petition an die Regierung für das

Entsprechendste , damit dieselbe durch Wiederaufnahme der

augenblicklich ruhenden Verhandlungen baldigst in die Lage
komme , den Jnternirten an die Schweiz abgeben zu können .
So viel man indeß hört , neigt sich der Ausschuß zu dem An¬

trag : der Regierung eine Freilassung dringend zu empfehlen .
— Der Finanzausschuß hat die für den Beginn des

Baues eines stabilen Parlamentshauses in das diesjährige
Budget eingestellte halbe Million , trotz der für die Bewilli¬

gung geltend gemachten politischen Gründe , sowohl mit Rück¬

sicht auf die Finanzlage im Allgemeinen , als weil an die In¬
angriffnahme der Arbeiten im laufenden Jahr doch nicht zu
denken sei, zu streichen beschlossen .

-s
- j- Wien , 19 . Jan . Dem Vernehmen nach ist in neue¬

ster Zeit eine zur Mittheilung an die dortige Regierung be¬

stimmte Depesche an den österreichischen Gesandten in Han¬
nover abgegangen , welche den von dort aus für die olden -

burgische Kandidatur geltend gemachten Argumenten noch¬
mals eingehend entgegentritt und denselben österreichischen
Vorschlag , welcher gegenwärtig noch zwischen Wien und Ber¬

lin zur Verhandlung steht , d. h . die Uebertragung zunächst des

faktischen Besitzes an den Herzog von Augustenburg aus dem

dreifachen Grunde als die entsprechendste Lösung entwickelt ,
1) weil Oesterreich und Preußen sich in Bezug gerade aus
diese Lösung schon in London wenigstens moralisch gebunden
hätten , 2 ) weil dieselbe sich der Zustimmung der überwiegen¬
den Mehrzahl der deutschen Bundesregierungen versichert
halten dürfe , und 3 ) weil sie entschieden den Wünschen der

Herzogthümer selbst entgegenkomme .
Es war bekanntlich vor einiger Zeit die Rede davon , daß

Oesterreich namentlich mit Hannover wegen Ueberlassung
eines Hafens für eine in der 'Nordsee ständig zu elablirende

Kriegsschiff -Stalion verhandle . Es wurde damals darauf
aufmerksam gemacht , daß noch nicht einmal entschieden sei, ob

Oesterreich überhaupt eine solche Station dort errichten werde .

Ich glaube heute indeß hinzufügen zu sollen , daß der Plan
hier sehr ernstlich erwogen wird und daß , wenn gleichwohl
von Verhandlungen zur Gewinnung eines entsprechenden Ha¬
fens Alles still geworden , dies darin seinen Grund hat , daß
bereits die mit Preußen schwebenden Verhandlungen einen

Bundes - Kriegshasen nicht blos an der Ostküste der

Herzogthümer ( Kiel ) , sondern auch an der Westküste ( List)
in ' s Auge fassen und weil der letztere vollständig qualifizirt
sein würde , österreichische Kriegsschiffe auszunehmen .

Wien , 19. Jan . Zu Ehren des Prinzen Friedrich
Karl von Preußen fand gestern früh eine militärische Pa¬
rade in der Rennwegkaserne und eine solche im Arsenal statt .
Se . Maj . der Kaiser und der Prinz von Preußen waren am

letztern Orte um V« 9 Uhr im offenen Wagen erschienen .

Nach beendigtem Defiliren der ausgerückten Truppen wurden
die Geschützgießerei , das Bohrwerk , die Zeugwerkstätte , die

Gewehrfabrik , und zum Schluß das Museum besichtigt . Um
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/z Uhr verließen der Kaiser , der hohe Gast und die ande¬

ren Personen des kais . Gefolges das Arsenal . Die in Aus¬

sicht genommene Parade des k. k. Hofmarstalls unterblieb in

Folge der schlechten Witterung , und trat am 1 Uhr eine Be¬

sichtigung der Stallungen ein . Der Kaiser in Begleitung
des F .M .L. Grafen Crenneville , und der Prinz mit seinem

Gefolge erschienen hier mit dem Schlag 1 und wurden vom

Oberststallmeister , F .Z .M . Grafen Grünste , an der Spitze
vieler Generale , Stabs - und Oberoffiziere , empfangen . Das

gesammte Dienstpersonal war im Gallaanzug aus den ver¬

schiedenen Posten ausgestellt , die Pferde waren gesattelt und

geschirrt , die Bespannungen der Gallawagen in ihren pracht¬
vollen vergoldeten Geschirren mit dem Federaufputz im Kvpf -

gestell . Es wurden ferner die k . k . Sattelkammer , die Wa -

gcnremisen , die Reitschule rc . in Augenschein genommen . Die

Aeußerungen der fremden Besucher bestätigten , daß ein In¬
stitut von so reicher und gediegener Ausstattung und muster¬
hafter Ordnung nirgends in der Welt mehr zu finden sei .
Der Rundgang währte über eine Stunde . Heute findet eine

Hofjagd auf Fasanen in den Gehegen von Aspern statt .

Wie «, 20. Jan . Man telegraphirt der „Frkf. Post -Ztg. " :
Der Prinz Friedrich Karl von Preußen hat seinen hie¬
sigen Aufenihalt unversehens abgekürzt . Positiv ist , daß er
keine förmlichen Verhandlungen geführt , insbesondere daß er
keine Aufzeichnung gemacht hat .

Schweiz .
Bern , 20 . Jan . (A . Z .) Preußen erklärte dem

Bundesrath : es wünsche ebenfalls den Handelsvertrag der

Schweiz mit 'dem Zollverein , und sei mit der Beschleunigung
der Verhandlungen einverstanden .

Italien .
Turin , 17. Jan . ( Köln . Ztg.) Das vom Prinzen Hu In¬

der t in Neapel veranstaltete Banket macht von sich reden ,
weil sowohl der Kardinal d ' Andrea als dessen Bruder , der

Marquis , an demselben sich betheiligt haben . Hier ist man
dem genannten Kardinal um so dankbarer , als sein Beispiel
den italienisch gesinnten Mitgliedern des heil . Kollegiums
Muth geben dürfte , sich auszusprechen . Ueberhaupt glaubt
man hier , mit Recht oder Unrecht , daß die versöhnlichen Ideen
in Rom Fortschritte gemacht haben . — Die Verhaftung des

Banditenhäupllings Cardegno hat im Königreich Neapel
einen guten Eindruck gemacht . Der genannte Bandit war

sehr gefürchtet und hat sich durch zahlreiche Grausamkeiten
hervorgethan . Er wurde in Remiro in Gesellschaft seiner
Geliebten festgenommen , im Haus eines Manutengolo ( Diebs¬

hehler ) , der ihn seit zwei Jahren den Verfolgungen der Po¬
lizei zu entziehen gewußt .

* Rom , 20 . Jan . Die römische Polizei hat die Spur
der Ucbelthäter entdeckt , die Rom durch häufige Dieb¬

stähle und nächtliche Angriffe beunruhigen ; 32 dieser Indi¬
viduen sind bereits verhaftet . Man hat nicht blos die haupt¬
sächlichsten Schuldigen , sondern auch ihre Helfer , die die ge¬
stohlenen Gegenstände versteckten , entdeckt . Die Angriffe
haben aufgehört .

Frankreich .
Z Paris , 20 . Jan . Das „ Memoir . diplom .

" will wissen ,
die politische Seite der Reise des Prinzen Friedrich Karl

nach Wien beziehe sich wesentlich auf zu treffende Abmachun¬
gen zwischen dem preußischen Kabinet und dem künftigen
Herrscher der Herzogthümer , z . B . in Bezug auf die ( von

Oesterreich beanstandeten ) Aushebungen von Matrosen in
den Herzogthümern für die preußische Flotte . Preußen be¬

antrage zur Zeit , daß die Matrosen direkt von dem künftigen
Souverän der Herzogthümer ausgehoben und ermächtigt
würden - in preußische Flottendienste zu treten .

Zu Tülle ( Dep . Correze ) fanden ernste Ruhestörungen
statt . Die Bauern , welche Vieh zur Messe brachten , weigerten
sich , den städtischen Zoll zu bezahlen , und in dem Konflikt , in

welchem die Soldaten von ihren Waffen Gebrauch machen
mußten , wurde ein Bauer erschossen , und der kaiserl . Proku¬
rator , der Gendarmeriekommandant , ein Offizier und mehrere
Soldaten wurden durch Steinwürfe verwundet . Der „ Abend -
monileur " hebt hervor , daß die Ruhestörungen rein lokaler
Natur waren und daß die bedauerlichen Folgen des Konflikts
eine gerichtliche Untersuchung veranlaßten . Der zweite Meß¬
tag verlief ruhig . 32 Personen sind verhaftet . — Der Ball
bei der Kaiserin ist abermals abgesagt und auf den 30 .
verschoben worden , weil Ihre Maj . unpäßlich ist ; doch sind der

Kaiser und die Kaiserin heute Abend im Ambigu -Theater
angesagt , wo das neue Spektakelstück „ Maria Mancini "

ge¬
geben wird . — Die Sattler , Wagner , Schuchmacher und —

was in der Ballsaison am ärgsten ist — die Friseure haben
die Arbeit eingestellt . — Die Eiöffnung der Session
soll nun schon am 7 . Febr . stattfinden .

Die Beerdigung des Hrn . Proudhon fand heute Mit¬

tag statt . Unter dem überaus zahlreichen Gefolge bemerkte
man Hrn . v . Girardin , Etienne , Arago , Pichat , zahlreiche
Deputationen von Studenten und von der Maurerloge
Grand Orient . Zufälliger Weise marschirte vor dem Hause
Proudhon

' s ein Regiment mit klingendem Spiel vorüber .
Die bereits versammelte Menge rief dem Oberst lebhaft zu ,
daß in diesem Hause ein Todter sei. Sofort ließ der Oberst
die Trommel schweigen und dem Todten die militärischen
Ehren erweisen . Den Besuch des Pfarrers von Passy soll
Proudhon bei vollem Verstand abgelehnt und zu seiner Frau
gesagt haben : „Von Dir erbitte ich mir Absolution .

" — Die
neue Bestimmung von Florenz vermochte , wie von dort

berichtet wird , die Bewohner dieser Stadt nicht aus ihrer
Apathie zu reißen ; so wurde beispielsweise deßhalb die eng¬
lisch- italienische Bank von Turin nach Mailand verlegt .

An der heutigen Börse wurden , jedoch mit nur mittel¬

mäßigem Erfolg , Versuche gemacht , auf die Kurse zu drücken .
Rente bleibt 67 nach 66 .85 , Mob . 956 nach 991 , ital . Anl .
65 .35 nach 65 . 15 .

Spanien .
* Madrid , 17 . Jan . Die „ Correspondencia " schreibt :

„ Die Regierung hat auf durchaus keinem offiziellen oder

amtlichen Weg die Encyclica erhalten , welche die öffentliche
Meinung in und außerhalb Spaniens aufregt ; aber da die

Regierung die Wirkung in Betracht zieht , die sie wie im übri¬

gen Europa hervorgerufen hat , so hat sie, kraft des Gesetzes
über päpstliche Breves und Bullen , welches vorschreibt , vor

Beschlußnahmen sich mit dem Skaatsrath zu berschen , das

Aktenstück heute dem Staatsrath zugestellt .
"

* Madrid , 19 . Jan . Das Gesetz wegen Vorausnahme
der Abgaben ist der Kammer vorgelegt worden .

Dänemark .
Kopenhagen , 17 . Jan . (Hamb. Nchr.) In der heutigen

Sitzung des Reichsraths - Landsthings wurde die

zweite Behandlung der Verfassungsvorlage fortgesetzt . Bei
der Abstimmung wurde Lehmann 'S Vorschlag , daß der

Thronfolger oder ein Prinz im Ministerrath den Vorsitz
nicht führen könne , mit 39 Stimmen gegen 20 angenommen .
Lehmann ' S Vorschlag , jeder Minister solle sein Votum zu
Protokoll geben und ein Beschluß nach Stimmenmehrheit ge¬
faßt werden , erhielt 33 Stimmen gegen 23 . Krieger ' s und
Lehmann

'S Vorschlag , betreffend jährliche Sessionen , wurde
mit 32 gegen 30 Stimmen abgelehnt . Madvig ' s Vorschlag ,
vier Jahre hindurch jedes Jahr Session und dann später je¬
des zweite Jahr , erhielt 37 Stimmen gegen 22 , also angenom¬
men . Daß di« Regierung , wenn auch nur mit 2 Stimmen ,
über Lehmann in der Frage wegen der ein - oder zweijährigen
Sessionen siegte , muß als bedeutungsvoll betrachtet werden ,
da Madvig

's Amendement ja prinzipiell auch auf zweijährige
Sessionen hinausläuft .

Die im Friedensvertrag zur Erörterung verschiedener
finanzieller Differenzpunkte angeordnete internationale
Kommission ist endlich hier zusammengetreten . Sie be¬

steht aus dem preußischen Geh . Finanzrath Meinecke , dem

österreichischen Hosrath v . Lackenbacher und den dänischen
Etatsräthen Fenger und Schovelin .



Rußland « nd Polen .
St . Petersburg , 15 . Jan . Durch Senatsbefehl vom

31 . Dez . ist folgende Verordnung an Stelle der §§ . 15 und
17 des Paßreglements vom Jahr 1863 getreten:

Die Ausländer , welche mit den vorgeschriebenen , von unfern Mis¬
sionen und Konsulaten bescheinigten Pässen nach unfern Grenzorten
oder Hafenstädten kommen , können sich daselbst und in andern Städten
des Reichs ein halbes Jahr mit ihren Nationalpässen aufhalten ,
ohne einen besondern Aufenthaltsschein zu lösen . Bei weiterem

Aufenthalt im Lande haben sie einen solchen Schein zu entnehmen .
Diejenigen , welche innerhalb eines halben Jahres mit ihren National¬

pässen zurückreisen , müssen sich auf denselben von der Lokal -Polizei¬
behörde , daß ihrer Abreise kein Hinderniß im Wege steht , bescheinigen
lassen .

Der Kaiser hat am 1 . Jan . eine Medaille zum Anden¬
ken an die Dämpfung des polnischen Aufstandes gestiftet . —

In Betreff der Richtung der Cisenbahn zwischen Moskau
und dem Schwarzen Me er hat der Kaiser befohlen , den
Bau der Südbahn , der bereits zwischen Moskau und Sser -
puchow und zwischen Odessa und Balta in Angriff genommen
ist , auf Kosten des Reichsschatzes einerseits von Sserpuchow
nach Tula , Orel , Kursk und Kiew und andererseits vvP Balta
nach Krementschug und Charkow möglichst thätig fortzuführen
und es weitern Prüfungen zu überlassen , die Mittel zur Ver¬
einigung der zuletzt genannten Stadt mit Kursk aufzufinden .

Großbritannien .
* London , 18 . Jan . In Brighton fand vorgestern die

Beerdigung derLadyBrvugham statt . Lord Brougham
wohnte der Trauerfeierlichkeit nicht bei , da sein Arzt ihm
dringend abgerathen hat , vorerst seinen jetzigen Aufenthalts¬
ort Cannes zu verlassen . — Kardinal Wiseman , den
Krankheit seit einigen Wochen an das Lager gefesselt hielt , befin¬
det sich jetzt bedeutend besser und hat von seinen Aerztendie Er -
laubniß erhalten , sich mäßige Bewegung zu machen . — Kapi¬
tän Miguel Grao , Befehlshaber der in der Themse aus¬
gerüsteten peruanischen Dampfkorvette Union , ist gestern in
Plymouth wegen Bruchs der koroiZn Lulistment - ^ ct verhaftet
worden . Er ist beschuldigt , brittische Unterthanen zum Kampfe
gegen die Spanier geworben zu haben .

* London , 20 . Jan . Die „ Morn . Post " widerlegt das
Gerücht , daß die Königin in eigener Person das Parla¬
ment eröffnen werde . Ihre Majestät wird sich nach Eröff¬
nung des Parlaments nach Windsor begeben .

Amerika .
* Nen -Uork , 7 . Jan . ( Per City of Manchester .) Es

wird berichtet , Kilpatrick habe Hardeeville eingenommen ; von
Branchville aber seien südstaatliche Truppen ihm entgegen¬
gerückt . Bei Coosawhatchie haben die Bundestruppen neue ,
die Charlestoner Straße beherrschende Batterien errichtet . —

Depeschen aus Cairo besagen , daß der Streiszug gegen die
Mobile -Ohio -Bahn besten Erfolg gehabt hat . Aus Neu -
OrleanS schreibt man , gegen Briton Rouge hätten feindliche
Demonstrationen stattgesunden , auch bei Clinton sei eine starke
südstaatliche Streitmacht konzentrirt . — JnCanada laufen
Gerüchte um , als sei in Bälde eine Anzahl brittischer Truppen
zu erwarten , weil England gegen einen etwaigen Krieg Vor¬
sichtsmaßregeln treffen wolle , der auf die am 4 . März zu er¬
wartende Anerkennung des Südens von Seiten Frankreichs
und Englands erfolgen könne .

* Neu -Aork , 7 . Jan . , Abends. Die Botschaft des
Gouverneurs von Kentucky empfiehlt die gradweise
Emanzipation der Sklaven an und daß man sie von Kentucky
entferne .

Baden .
4 Baden , 20 . Jan . Die Gesammtzahl der im Lauf des jüng¬

sten Sommers in den verschiedenen Badhäusern abgegebenen Bäder
beträgt 85,051 , während 2553 gewöhnliche und 3901 russische Dampf¬
bäder genommen wurden . Innerhalb desselben Zeitraums wurden in
der Trinkhalle 22,191 Flaschen und Krüge auswärtiger Mineralwasser
getrunken , und der Verbrauch an Ziegenmolken , welche jeden Morgen
in der Trinkhalle frisch bereitet verabreicht wurden , beträgt 35,702 Glä¬
ser. — Vor einiger Zeit ist das Programm für die großen Pferde¬
rennen , welche nächstes Spätjahr , wie immer , hier abgehalten wer¬
den , erschienen . Im Wesentlichen ist dasselbe so ziemlich das gleich«
geblieben , wie e» in den vorhergehenden Jahren war ; nur die Ren¬
nen des dritten Tags haben einige Abänderung erfahren . So ist der
Geldbetrag , aus welchem, außer der Ehrengabe Sr . König ! . Hoheit des
Großherzogs von Baden , der Große Preis von Baden besteht ,
von 15,000 auf 20,000 Frcs . erhöht worden , und das bisherige
Hürdenrennen fällt au «, und an seine Stelle tritt gleichfalls ein Her¬
renreiten , wie dieses , der Preis von der Murg , für welches
aber Bestimmungen festgesetzt find , wie eS bisher noch in keinem der¬
artigen Rennen der Fall war . Für das Zuchtrennen diesjähriger
Pferde , für welches der Aumeldungstermin mit dem Schluß des letzten
Jahre « ablief , sind etliche sechzig Pferde angemeldet .

Freiburg , 20 . Jan . Der . Oberrhein . Kurier ' theilt aus dem
Anzeigeblatt für die Erzdiözese Freiburg eine Bekanntmachung des
Hrn . Erzbischofs mit , wodurch die Encyclica vom 8 . Dez . dem
Klerus und den Gläubigen der Erzdiözese zur Kenntniß gebracht wird .
Auch die Veröffentlichung de « Syllabus wird in demnächstige Aussicht
gestellt . Bezüglich de« Jubiläums sollen später Anordnungen getroffen
werden .

Vermischte Nachrichten .
- In Kissing en hat sich am 16 . Jan . eine Gesellschaft zur

Gründung einer großen Bade - Etablisscments auf Aktien
konstituirt . Das Aktienkapital von 150,000 fl . ist bereit « vollständig
untergebracht .

- Frankfurt , 20 . Jan . ( N . Fr . Ztg .) Der Chef der hiesi¬
gen Handlung H . F . G . Flinsch , geboren in Blankenburg 1802 ,
ist heute verstorben . Die Firma ist wegen ihrer großen Papierfabri¬
ken weithin bekannt .

- Ueber den geistigen Zustand Gutzkow ' « berichtet die . Weim .
Ztg . : "

„ Gutzkow war beherrscht von der Idee , das Opfer seiner
Feinde zu sein , die darauf au - gingen , ihn vollständig zu demüthigen

und moralisch zu vernichten , die sogar seinm finanziellen Bankerott
vorbereitet hätten . ES sei ihm daher nicht » übrig geblieben , als ihnen
aus dem Wege zu gehen , und sich mit dem Gedanken an den Tod
vertraut zu machen ; allein auch die« sei seinen Feinden nicht ver¬
borgen geblieben , sie hätten ihn überall hin verfolgt auf seiner letzten
Reise , in Bamberg , Nürnberg , Nördlingen , Donauwörth : in Wirths -
stuben , auf dem Bahnhofe seien die Blicke aller Anwesenden auf ihn gerich¬
tet gewesen , jeder Einzelne sei davon in Kenntniß gesetzt gewesen , daß er sich
mit Selbstmordgedanken trage . So sei er geflohen von Stadt zu Stadt ,
von Bamberg nach Meiningen , Kassel , endlich nach Friedberg . Hier
habe er sich unbeachtet geglaubt , dies sofort zur Ausführung seines
Vorsatzes benützt , und sich die Wunden beigebracht . Das Bewußtsein
verließ ihn nicht . Er erwartete eine halbe Stunde ruhig den Tod ,
endlich versetzte er sich noch einen Stich bis an das Heft ; der Schmerz ,
den dieser Stich verursacht , mit dem er die Lunge getroffen zu haben
glaubte , war ein so furchtbarer , daß er nicht Herr über sich , selbst
blieb ; er sprang auf , warf sich auf den Fußboden , stöhnte und ächzt« .
Darüber entstand Aufmerksamkeit im Hause , man fand ihn im Blute
liegend , und da er sich nicht genannt hatte , vermuthete man in ihm
ein Opfer der Homburger Spielhölle , und suchte sich seiner zu ent¬

ledige » , weßhalb er in da« Spital gebracht wurde , worüber jetzt die
Stadt Friedberg in Indignation gerathen ist ( seitdem haben mehrere
Honoratioren Anerbieten zu seiner Aufnahme gemacht ) . " — Auf eine
vom literarischen Verein in Dresden am Abend des 17 . nach Fried¬
berg gerichtete Anfrage über das Befinden vr . Gutzkow 'S ertheilte
der dortige Spitalarzt folgende Antwort : ^ Gutzkow '» Körperzu¬
stand ist befriedigend und gefahrlos ; geistig ist Gutzkow etwa « ge¬
hobener . "

— Glogau . Das hiesige königl . Kreisgericht hat die Redaktion
des „ Niederschles . Anz ."

benachrichtigt , daß der am 24 . d . M . zur
öffentlichen Verhandlung angesetzte Termin nicht in dem Stadt¬
verordneten - Saal , sondern in dem Audienzsaal des Gefangenhauses
abgehalten werden wird .

— Ueber einen an dem Rittergutsbesitzer v . Thümen - Blanken -

see auf Schönblick verübten Mord berichten preußische Blätter aus
Luckenwalde : Der Rittergutsbesitzer v. Thümen -Blankensec auf Schön¬
blick bei Stangenhagen wurde am 11 . d . M ., Nachmittags 5 Uhr , in
dem Augenblick , als er auf ein ihm von seinem Sekretär zur Unter¬
schrift vorgelegtes Schriftstück Sand streuen wollte , mittelst eine « durch
das Fenster abgefeuerten Gewehrs getroffen . Beide Kinnbacken und
die Zunge sind total zerschossen und in die Brust mehrere Rehposten
eingedrungen . Hr . v . Thümen ist schon am andern Morgen an Lungen¬
blutung gestorben . Hr . v. Thümen hatte noch nicht das dreißigste
Lebensjahr überschritten . Die Untersuchung an Ort und Stelle wurde
durch den Kreisrichter Loyke geführt . Sie ergab , daß der Mörder der
Gutsinspektor des v. Thümen , Namens Hoffmann , gewesen ist. Als
nach dem auf den Gutsherrn gefallenen Schuß die Dienerschaft in
das Zimmer stürzte und der Verwundete , schon fast bewußtlos auf
das Fenster deutete , da siel draußen ein zweiter Schuß . Man eilte
hinaus in den Hof und hier fand man unter dm Fenstern des Zim¬
mers in seinem Blute liegend den Inspektor , neben ihm ein Gewehr .
Derselbe , tödtlich getroffen , hatte eben noch so viel Kraft , das Geständ -

niß abzulegen , daß er der Mörder des Gutsherrn , und Rache „ wegen
ihm widerfahrener Kränkungen " das Motiv zur That sei.

— Zwischen Stettin und dem nah angrenzenden Grabow ist
ein — zwar kein Froschmäuse -Krieg — aber ein Hundesteuer -
Krieg ausgebrochen . Beide Städte haben ihre eigene Hunde -Legiti -
mationsmarke , doch ist der Grabower Tarif niedriger . Zur Verhütung
von Defraudationen ist nun Stettiner Seit « dekretirt worden , daß
Hunde mit Grabower Marken , sofern sie sich im Weichbtlde Stettins
betreffen lassen , aufgefangen werden sollen . Grabow hat mit einem
Gegendekret geantwortet : Stettiner Hundemarken gelten in Grabow
nicht . Hoffentlich nimmt Stettin den Grabower Tarif an , und bahnt
so den Weg zu einem ehrenvollen Frieden .

— Wien , 17 . Jan . Die bereits seit einigen Tagen in Stu¬
dentenkreisen herrschende Aufregung erhielt hmte durch zwei
Verkündigungm am schwarzen Brett ( s. gestr . Blatt ) neue Nahrung .
Zur Erläuterung der Sache stellen wir , an einzelnes bereits Mit -
getheiltcS anknüpfend , Nachfolgendes zusammen .

Zwischen dem Smat und dm Studenten herrschen seit einiger Zeit
Differenzen , weil elfterer die 500jährige Jubiläumsfeier der Universität
Wien am 8. Aug . begehen will , an welchem vor 500 Jahren die auf die
Stiftung der Universität bezügliche päpstliche Bulle erlassen ist , wäh¬
rend die Studenten die Feier am 12 . März , als dem Tag der wirk¬
lichen Gründung , begehen wollen . Man hat hohen Orts bekanntlich
den 12 . Aug . gewählt , um dem Feste den Boden zu den fatalen März -

Erinnerungen zu entziehen . Am 22 . Dez . fand eine auf die Feier
bezügliche Studentcnversammlung statt , in welcher ein Komitee für
die Vorbereitung der Feier gewählt , und eine Vorfeier am 12 . Mürz
beschlossen wurde , wenn der Senat nicht die Ansicht der Studenten¬
schaft sich aneignen werde . Die 15 Komiteemitglieder veröffentlichten
demnächst im Sinn ihrer Auftraggeber eine Erklärung , wegen deren
sie heute vor dem Universitätskonsistorium vernommen , oder , wie die
Rede ging , zur Rechenschaft gezogen und gegen sie das Disziplinar¬
verfahren eingeleitet werden sollte . Die ernste Sprache des mitgctheil -
ten Ministerialerlasses in Verbindung mit den Gerüchten , die sich über
die diesbezüglichen Anträge im Konsistorium verbreiteten , wonach zwei
Mitglieder des Konsistoriums auf Relegirung der Unterzeichner der
Erklärung angetragen habm sollten , hatte Besorgnisse bei der Stu¬
dentenschaft wachgerufm , die sie nicht gleichgiltig dem Tag entgegen¬
sehen ließen , auf welchen die Vernehmung ihrer Delegirten angesetzt
war .

Die ohnehin gereizte Stimmung der Studenten konnte durch diese
Anschläge am schwarzen Brett natürlich nicht gemildert werden . Schon
um 10 Uhr sammelten sie sich auf dem Univerfitätsplatz an , und bis
Mittag war ihre Zahl der Art angewachsen , daß die Passage vollstän¬
dig gehemmt war . Im Konfistorialsaal fand indessen das Verhör der
12 Mitglieder des Komitee '« durch die Professoren Rector magniüeus
Hyrtl , Dekan Arndt « , Dekan Späth und Haimerl statt . Die zur
Rechenschaft Gezogenen erklärtm , nur ihre Pflicht erfüllt und den in
öffentlichen Blättern erschienenen Ausi cuf an die Studenten mit Ein -
müthigkeit und mit vollem Bewußtsei a der Verantwortlichkeit für den¬
selben beschlossen zu haben , da er, sich - an die Beschlüsse vom 22 . Dez .
v . I . anlehnend , im Sinn derselben verfaßt worden . Mittlerweile
dauerte den aus dem UnivcrsitätSpl,tz versammelten Studenten da «
Verhör ihrer Kommilitonen zu lange , sie drangen mit großem Unge¬
stüm in den Konfistorialsaal . Drei - bis viermal wurden sie durch die
Professoren , zumal den Prof . Hyrt 1, wieder zum Räumen des Saales
bewogen , aber immer drangen «rne Scharen ein und brachten da «

„ veneradile eonristorium " in gar arge Verwirrung . Die Sitzung
mußte unterbrochen werden . 8tuä . juris Piffel stieg auf den grünen
Tisch in Anwesenheit des Senats und rief unter donnerndem Beifall
der Andern : „ Wir lassen unsere Kollegen nicht maßregeln ! " Hierauf
richtete Rektor Hyrtl eine Ansprache an die Studenten , worin er die¬
selben versicherte , daß unter seinem Präsidium von keiner Maßrege¬
lung die Rede sein kann und darf . „ Dieser Tag wird der schönste
meines Rektorat « sein "

, rief Hyrtl tiefbewegt aus , „ wenn Sie , meine
Herren , meine Bitte gewährmd , die Fortsetzung dieser SenatSfitzung
ermöglichen . " Aber erst »ui Ansuchen der Komiteemitglieder zogen
sich die Studenten zurück . Nun setzte Dekan Arndts das Verhör fort
und fragte , ob die Komiteemitglieder einsehen , daß der von ihnen ge-
thane Schritt gegen die Disziplinargesetze verstoße und auch geeignet
war , die Studentenschaft zur Renitenz gegen dieselben aufzufordem .
Darauf replizirten die Studenten , behauptend , daß man wohl einsehen
könne , gegen die Disziplinargesetze verstoßen zu haben , ohne darum
die That selbst für ein Unrecht anzusehen . Nachdem die Mediziner
und Philosophen in gleichem Sinn gesprochen, trat Rektor Hyrtl „ver¬
mittelnd " auf , und sprach : daß er nun von Herzen gern für die Feier
am 12 . März stimmen würde , wenn das Staatsministerium nicht be¬
harrlich auf den 8 . Aug . bestehen würde ; er versprach dann Alle «,
was in seiner Macht stehe, zu thun , um eine Maßregelung der Ko¬
miteemitglieder zu verhindern , und hierauf wurde die Sache vertagt .
Als die Komiteemitglieder zurückkehrten , wurden sie von der zahlreichen
Studentenmenge mit Jubel empfangen . Man hob die Mitglieder de«
Studentenkomitee ' s und den Rektor Hyrtl aus die Schultern empor
und brachte endlose Hochrufe auf dieselben aus , während dem Prof .
Arndts unter Quicken und . Schreien ein Pereat gebracht wurde , und
Alle zogen dann in corpore in die Dreher '

sche Bierhalle . Dort wur¬
den Toaste ausgebracht den Komiteemitgliedern , dem Rechte der Stu¬
dentenschaft re. Am Ende wurde beschlossen, iu corpore zum Rektor
zu ziehen und ihm mitzutheilen , daß er sich durch die im Kvnfistorial -
saal gesprochenen Worte die Sympathie aller Studenten erworben ,
und ihn zu bitten , daß er fortfahre , in gleichem Geist zu wirken .
Prof . Hyrtl ersuchte die Studmten , sich jeder Demonstration zu ent¬
halten , geduldig die Erfolge abzuwarten , welche die Schritte , die er
in dieser Richtung machen wird , haben werden , und versprach dahin
zu wirken , daß die Angelegenheit zur Befriedigung der Studenten¬
schaft gelöst werde .

— Von Abraham Lincoln . Als der Prinz von Wale «
im Begriff stand , sich zu vermählen , ersuchte der brittische Gesandte
in Washington den Präsidenten Lincoln um eine besondere Audienz ,
um ihm dar wichtige Dokument , in welchem die Königin Victoria
das bevorstehende Ereigniß anzeigte , in Person zu übergeben . Zur
bestimmren Stunde empfing der Präsident , mit ihm Hr . Seward , den
Gesandten im Weißen Hause . „ Mit Verlaub Ew . Erceüenz " — be¬
gann Lord Lyons , welcher , Nebenbei gesagt , unverhcirathet ist — ,
„ ich halte in der Hand ein eigenhändiges Schreiben meiner königl .
Gebieterin , der Königin Victoria , welches ich Ew . Ercellenz zu über¬
reichen beauftragt bin . In diesem Schreiben benachrichtigt Ihre Ma¬
jestät Ew . Ercellenz , daß Ihrer Majestät Sohn , Sc . Königl . Hoheit
der Prinz von Wales , im Begriff steht, ein ehrliches Bündniß mit
Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin Alerandra von Dänemark cinzu -
gehen . " Nachdem er in dieser Weise einige Minuten weiter gespro¬
chen, überreichte er dem Präsidenten den Brief und erwartete die Ant¬
wort . Dieselbe war kurz und einfach : „ Lord Lyon - , gehe hin und
thue deßgleichen ! " Er wäre interessant , zu erfahren , mit welchem
Erfolg der brittische Gesandte in seinem Bericht seiner Regierung
diese Antwort in die Sprache der Diplomatie übersetzt haben mag .

Als der Präsident den Entwurf seiner letzten Botschaft in der
Kabinetssitzung vorlas , herrschte tiefes , ununterbrochene » Schweigen
der Uebereinstimmung . Kein Vorschlag zur Aenderung irgend eines
Satzes oder eines Worte « wurde laut , und wenn BoSwell '

sche Ge ,
nauigkcit willkommen ist, so möge hier bemerkt sein , daß der Präsi¬
dent den Entwurf auf steife Papierbogen niederschrieb , die er auf den
Knieen liegen hatte , während er in der echt amerikanischen Attitüde ,
die Füße auf den Tisch streckend, zurückgelehnt in seinem nur auf den
Hinterbeinen ruhenden Stuhl saß .

Nachschrift .
Telegramme .

Berlin , 21 . Jan . (Sch . M .) Die Referenten des Ab -
geordnetenhauseS beantragen die Ablehnung der vorge «
legten Adreßentwürfe ( der katholischen und feudalen Partei ) .
Von Seilen der Liberalen unterbleibt ein Antrag auf Erlaß
einer Adresse . Am Dienstag findet die Verhandlung statt ,
ebenso im Herrenhause . — Prinz Friedrich Karl hatte
nach seiner Rückkunft sofort eine Audienz bei dem König .
— Die Regierungspräsidenten sind angewiesen , die
Kamme,rberichte der Zeitungen streng zu prüfen .

Nsu -Bork , 11 . Jan . Es wird halboffiziell erklärt , daß
Niemand mit oder ohne Ermächtigung in einer Friedens -
mission nach Richmond gegangen ist . General Butler
ist entlassen worden . Die in Savannah ausgefundene
Baumwolle wird nach Neu -Aork gebracht werden . Fes -
senden fordert die Erlaubniß zur Ausgabe von 200 Mill .
Schatzscheinen . Sherman konzentrirt seine Armee zwischen
Hardeeville und dem Fluß Savannah . — Gold 222 ^/s .

Karlsruher WitteruugSbeobachtuugen .

20 . Jan .
Barome¬

ter .

Ther¬
mo- Wind . Himmel . Witterung

Meter.
Morgeus7vhr 27 " 6 80 --- 15 S . W . ganz b w. trüb, frisch
Mittags 2 . ., 680 " st- 3.5 stark „ u u
Lacht « 9 „ . 6 90 - 2,5 ganz .. . Schneegestbr

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Heim . Kroenlein .

GroHherzogliches Hoftheater .
Sonntag 22 . Jan . 1 . Quartal . 12 . Abonnementsvor -

stellung . Der Freischütz ; Oper in 3 Akten von C . M .
v . Weber . „ Agathe " — Fräul . Thoma aus München , zum
ersten theatralischen Versuch .

Dienstag 24 . Jan . 1 . Quartal . 13 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Braut von Messina ; Trauerspiel in 3 Ak¬
ten , von Schiller . „Don Cesar " — Hr . - Grösser vom
Stadttheater in Köln , als erste Gastrolle .



Vr. W . Jordan's Mbetungen -Epos ,
zweiter Vortrag , Montag 23 . Januar , 6' / - bis 8 U. A., im Foyer drS großtzerzogl. Hostheaters .

Abonnements für 1 Person L1 fl. 30 kr. , für 2 Personen s 2 fl. 36 kr. , und Einzelkarten ä 48 kr. in

der Hofbuchhandlung des Herrn Bielefeld . ,
_ Jeder Vortrag ist auch für sich verständlich.

'
_ Z -s.415.

Marmann-Denkmatmhotzminden .
Für das Großherzogthum Baden nehmen Beiträge für genanntes Mnkmal in Empfang :

Die Herren : Stemel , Zimmermeister aus Mannheim ,
Wagner , Werkmeister in Pforzheim ,
Merß (junior ), Zimmermeister in Karlsruhe ,
Müller (junior ) , Zimmermeister in Kehl,
Hegner (junior ) , Zimmermeister in Freiburg ,
Merk, Baumeister in Konstanz.

Das Resultat der Sammlung wird seiner Zeit in diesem Blatte veröffentlichtwerden.

Z .s.399 . _ Z . Werner , Zimmermeister in Baden.
Z .s .416 . . Hammerwerk Söllingen bei Durlach .

Eisen- und Stahl-Hammer- und Schleifwerk.
Unterzeichnete empfehlen ihr best eingerichtetesHammerwerk zur Fabrikation von Holzkohlen- Eisen , als

Radreife , Achsen , Radschuhe, Pflugschare von Eisen und Stahl nach Modell, Maschinemheile aller Art ; Feld-

und Schneidgeschirre, Fleischwiegenfür Metzger, sowie Werkzeuge jeder Art ; geschmiedete Sioststäbe für Dampf¬

kessel und Ziegeleien nach Modell und Zeichnung.
Ferner in der Schleiferei , als : Feilen , Herdte, Maschincntheite und alle vorkommende Gegenstände,

unter Zusicherung rascher Effektuirung und billigst gestellter Preise.
Hammerwerk Söllingen bei Durlach . iKeHrttder Töhnrvdk .

Kaufmännische Lehranstalt in Stuttgart .
Im Marz beginnt in meiner fortwährend im Wachsthum begriffenen Anstalt ein neuer,

in der Regel 6 Monate dauernder Kursus für junge Leute , die sich in der Handels- und
Comptoirwisfenschaft binnen kurzer Zeit gründlich ausbilden wollen . Für den Sprach¬
unterricht sind zwei erprobte tüchtige Lehrer , ein Engländer und ein Franzose , engagirt. Ein
früherer Austritt oder ein längeres Verbleiben in der Anstalt wird erwünschten Falls gewährt.
Näheres ist aus einem gedruckten Prospektus ersichtlich . Für die Unterbringung der mir an¬
vertrauten jungen Leute in guten Häusern wird Sorge getragen.

Z s .313 . Ls . 1k . Nothebühlst raße 53

^ IlKvineinv 6 vvv6rb 6- u . Inäustrie -
^ U88ttzlIlINA2 .S.413 .

m

im Uliä «Ulunl L8BL .
^ musIclruiASQ vsräönkdis 31 . äamiar o . srdslsn .

llnkörrkiobuelor empüvbit sieb luelur äon Herren ^ ussleliern rur Vertretung unä sorg¬
samsten VVsiirnekmung isirer Interessen gegen geringe Provision . Das suskükrliode krogrsmm
versenäe krsnev uuä ertkeile jeäv ervvünsesite Auskunft vereitwilligsk .

» . ^ i .

Z .s .364. Kon stanz .

VE " Anzeige.
Hierdurch mache ich die Anzeige , daß ich das Geschäft

des verstorbenen Advokaten Herrn vr . Jos . Richter in
Nr . 77 Nassau , St . New-Hork , übernommen , und
empfehle

'
mich meinen verehrten Freunden , sowie dem

geehrten Publikum zur Fortsetzung und Uebertragung
des vollen Vertrauens auf gewissenhafte, prompte Be¬
sorgung aller vorkommenden Rechtsangelegcnheiten
oder Notariatsakte ergebenst .

Franz Rolle aus Konstanz ,
Advokat und öffentlicher Notar für den Staat

New-Pork ._

Anerbieten. furjEM -
^L '-

Leute, welche dis Handelsschule in Frankfurt a . M .
besuchen , oder auf dortigen Comptoirs zu ihrer kauf¬
männischen Ausbildung arbeiten , können daselbst bei
UnterzeichnetemWohnung und Kost erhalten. Mit
der Theilnahme an einem angenehmen Familienleben
wird zugleich Gelegenheit geboten, in der engl , und
franz . Umgangssprache Uebung zu gewinnen .

vr . Radermacher , Fahrgasse 94 .

Z.s.419 . Zürich ^ ^

Schweizerische
Die Unterzeichnete Drrettion rst im Falle , einige

Lokomotivführer anzustellen. Die Anmeldungen sind
dem Herrn Maschinenmeister Krauß , unter Bei¬
legung der Dienstzeugnisse, spätestens bis zum 31 . d .
Mts . zu Händen der Direktion einzureichen.

Zürich, den 19. Januar 1865.
Dir Direktion der schweizerischen Rordostbahu.

Z .s .365. Frankfurt a . M .

Bayrisches Bier .
Eine der renommrrtesten bayrischen Brauereien lie¬

fert sür dieses Jahr bereits das doppelte Quantum
Bier , wie bisher , und sucht daher noch einige solide
Abnehmer, denen äußerst günstige Preise «ud Bedin¬
gungen gemacht werden , so daß em vollkommen ge¬
sichertes Geschäft mit aller Bestimmtheit in Aussicht
gestellt werden kann , und dies um so mehr , als der
Stoff stetSfort ein immer gleich guter ist.

Die betreffenden Abnehmer werden in Stand gesetzt,
ein als vorzüglich allseitig anerkanntes bayrisches
Bier zu billigem Preis zu verkaufen.

Ein möglichst großer Konsum wird sehr gewünscht
und bevorzugt.

Franco -Ofsertcn beliebe man unter Chiffer 8 . !ir . 12
poste restante krsnkkurt a . Min zu adressiren. .

Z .S.414. Ueb erlin gen .

Haus- u. Geschäfts-Verkauf.
GM ». Die Unterzeichnete verkauft in einer

frequentesten Straßen , worin seit
eine Handlung betrieben , das

vrernöekrge Wohnhaus mit Laden , Keller , 7 Zimmern ,
2 Bühnen . Dieses Haus ist seiner Lage wegm zu
jedem Geschäft geeignet. Kauflustige belieben sich
franko an die Unterzeichnetewenden zu wollen . ,

Ueberlingen, den 8. Januar 1865.
Mick . Müller '!'
Mich . Müllers Wittwc.

Z ^ -428 . Eine solide
_ Feuerversicherungs -Ge¬
sellschaft sucht thätige Agenten unter günstigen Be¬
dingungen . Offerten sud k . 7 . befördert die Erped.
dieses Blattes . _

Z .s .291 . Karlsruhe .I 'ür kkotosra-vlisii .
In einer Stadt des Mittelrheinkreises , an der Eisen¬

bahn gelegen , ist wegen Aufgabe des Geschäfts eine
vollständige photographischeEinrichtung , als : Glas¬
haus , 4 Apparate , Schalen , Cuvetten , Copierrahmen
u . s. w. , zu verkaufen oder auch auf einige Zeit zu ver-
miethen. Da die Einrichtung Alles bietet , was zur
Photographie nöthig ist , so könnte der Käufer oder
Miether sogleich das Geschäft zum Betrieb übernehmen.

Nähere Auskunft ertheilen
Alb . Glock S Comp ,

in Karlsruhe .

Ks .360 . Heilbrau «.

Mgeln-Verkauf.
Unterzeichneterhat zwei , größten-

theils neue, sehr gute Orgelwerke mit
9 und 15 Registern , welche er bei
fünfzehnjähriger Garantieleistung
sehr billig abgibt .

I . H. Schaeser , Orgelbauer .

Z .s.221 . Mannheim .

Gebäude- , Gewerbs- und
Bauplätze-Versteigerrmg .
Die Mitglieder des Flohvereins in Pforzheim lasten

ihre eigenthümlichen , in Mannheim auf dem soge¬
nannten Jungbusch liegenden Gebäulichkeiten, Hof¬
raum , Lagerplätze und Gärten , in welcken seit vielen
Jahren ein Langholz - und Sägwaarenhandel betrie¬
ben wird , öffentlich aus dem Geschäftszimmer des
großh. Notars von Stern Kit. >l . 3 Nr . 5 in Mann¬
heim zu Eigenthum versteigern .

Die Versteigerung findet statt am Donnerstag
den 9 . Februar 1865 , Nachmittags 3 Uhr.

Die zu versteigerndenLiegenschaften umfassen einen
zusammenhängendenFlachenraum von 729" 92 ' neues
badisches Feldmaß und eignen sich durch ihre Ausdeh¬
nung und ihre Lage am Neckar zu einer größer» Ge¬
schäftsanlage.

Die Versteigerung wird zuerst in 8 Parzellen und
dann im Ganzen vorgenommen.

Wegm nähern Ausschlusses über Verkaufsbedingun¬
gen und Eintheilung der Parzellen wolle man sich
wenden an Herrn Johann Gerwig Kit . 2 . 5 Nr . 8
oder an Herrn A. Münch Ult. 1. 2 oder an den oben
genannten großh. Notar in Mannheim .

Mühle -^ er-
kauf.

Ein Gebäude mit
lMahlgerechtigkeit, als :'Mahl - und Oelmühle ,

separate Hanfreibe, Wohnhaus - Scheuer und Stallung
rc ., - nebst anstoßenden ca. 2 Morgen Wiesen und
Baumgarten , sehr nahjam -Hardtwald , weßhalb sich
auch eine Schneidmühl« daselbst gut rentiren würde,
ist aus freier Hand billig zu verkaufen. Nähere Aus¬
kunft bei der Expedition dieses Blattes . Z .S.283 .

Vom MsnckvniM
keilt gekskrlos ln 2 Stunden I>v . in

krsterslrssse 42 . Oonsnltstion driek-
lick . 2,8 .431 .

Z .S.424. Ederb ach .

Ankündigung.
Die Erben des verlebtenKar -

pfenwirths Konrad Knecht
von hier lassen mit obervor-
mundschastlicherErmächtigung

der Erbtheilung wegen bis
Samstagdenll . Februar !. I . ,

Vormittags 9 Uhr , '
durch den UnterzeichnetenWaiscnrichter auf dem Rath¬
hause dahier öffentlich an den Meistbietenden verstei¬
gern ; es erfolgt der Zuschlag , wenn der Schätzungs -
Preis oder darüber geboten wird.

Ein dreistöckiges Wohnhaus , in der Kellereistraße
dahier gelegen , mit der Realschildgerechtigkeit zum
Karpfen , bestehend in 20 Zimmern , 1 Saal , 3 Küchen ,
4 gewölbten Kellern, Brauerei - und Brennereiräumen ,
Stallung und Heuboden, tarnt zu . . . 9000 fl.

Eberbach, den 18 . Januar 1865.
Waisenrichter

Joh . Leutz .
Z .p .695 . Mannheim . ,
Hausversteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung

wird das dahier im Stadtquadrat Kit. v . fünf , Num¬
mer sechs gelegene Wohngebäude des Bäckers Philipp
Schembsaus dem Rathhause dahier am

Montag den 20 . Februar d. I . ,
Vormittags 6 Uhr ,

öffentlich versteigert werden , wobei der mdgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn derSchätzungspreis von 14,000 fl.
oder mehr geboten wird.

Die Steigerungsbedingungen sind bei dem Unter¬
zeichneten Notar jederzeit einzusehen .

Der zur Zeit flüchtige Bäcker Philipp Schembs
erhält auf diesem Wege Nachricht von obiger Steige¬
rungsankündigung .

Mannheim , den 19. Januar 1865.
Notar Issel .

Z .s .275 . Baden .

Hofguts - undLiegen
fchastsversteigerung .

Die Erben der verlebten Mathias Jörg er Wittwe ,
Elisabetha , geborne Jörger , auf dem Häßlich in der
Nähe der Stadt Baden lasten am

Dienstag den 31 . Januar 1865 ,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus dahier nachfolgende Realitäten
einer Versteigerung auösetzen , als

1.
Ein einstöckiges , von Stein und Holz erbautes

Wohnhaus mit Balkenkcller, Stallungen , 3 Remisen,
4 Schweinställen und Scheuer, Alles unter einem Dache;

ein neuer Anbau von Stein , darunter zwei ge¬
wölbte Keller , zu ebener Erde 2 Zimmer und eine
Küche ;

15 Morgen 346,0 Ruthen Hofraithe , Gemüsegar¬
ten, Ackerland und Wiesenboden bei dem Haus , tarirt
zu . 14,000 fl.

2 .
356,0 Ruthen Wiesen auf der Eilienmatte , tarirt

zu . 460 fl .
3.

2 Morgen 1,0 °Ruthen Wiesen in der Grvßmatte ,
tarirt zu . 1400 fl.

4.
1 Morgen 73,0 Ruthen allda , tarirt zu . 800 fl.

Baden , den 12 . Januar 1865.
Das Waisengericht.

Graser .
Z.s.421 . Nr . 64. Lahr . ( Holzversteige¬

rung .) Aus hiesigem Domänenwald Burghard l . 8

werden öffentlich am Mittwoch den 1 . Februar
l. I . versteigert :

15' /- Klflr . gemischtes Prügelholz ,
42 - deßgl. aspenes Prügelholz , -

15,500 gemischte Norm . -Wellen.
Die Zusammenkunft ist auf dem Rathhaus hier,

Morgens 9 Uhr.
Lahr, den 19. Januar 1865.

Großh . bad. Bezirkssorstci.
Will .

Z .S.333. Nr. 35. Sulz bürg .

Stammholz-Versteigerung.
Aus den Waldungen der Stadt Sulzburg werden

am
Donnerstag den 26 . d. M . ,

Vormittags 9 Uhr anfangend ,
öffentlich versteigert :

145 Stämme Tannen im Kubik-Jnhalt von 14,302 ,
welche sich zu Säg - , L-palt - , Bau - und Nutzholz eig¬
nen , worunter sich ein großer Theil zu Holländer von
100 bis 272 Kubikfuß befinden.

Sulzburg , den 17 . Januar 1865 .
Das Bürgermeisteramt .

Ruf .
Z .p .686 . Nr . 616 . Emmendingen . ( Be¬

dingter Zahlungsbefehl .) I . S . des Xaver
Liefert in Freiburg gegen Mathias Ledermann
von Vörstetten verlangt Kläger wegen Forderung von
69 fl. auf Martini v. I . verfallenen .Kaufschillings
(Kapital und Zins ) aus Liegenschaftskauf vom 17.
April 1863 , nebst 5 Proz . Zinsen von Martini v . I .
an einen bedingten Zahlungsbefehl . Beschluß . Der
Beklagte wird angewiesen , innerhalb 14 Tagen
entweder hen Kläger nach seinem Begehren zu befrie¬
digen, oder zu erklären, daß er die gerichtlicheBerhand-
lung der Sache verlange, widrigenfalls auf Anrufen
des Klägers die Forderung als zugestanden erklärt
werde . Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
einen dahier wohnenden Gewalthaber aufzustellen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem
Beklagten eröffnet wären , an der Gerichtstafel ange¬
schlagen werden.

Emmmdinge », den 17. Januar 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a a ß.
Z .p .701 . Nr . 721 . Ettenheim . (Erledigte

Aktuarsstelle . ) Bis 1 . oder längstens bis 20 .
April d . I . wird bei diesseitiger Stelle ein Aktuariat
mit einem Jahresgehalt von 450 fl . erledigt und hier¬
mit zur Bewerbung ausgeschrieben.

Ettenheim , den 20 . Januar 1865 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .
Z .p . 698. Nr . 739 . Radolfzell . ( Vakante

Aktuarsstelle .) Diesseits ist die Stelle des Aktu¬
ars , welchem zugleich die Sporlelverrechnung und die
Fertigung der Kostenverzeichnisse obliegt, mit festem
Gehalt von 450 fl . und einem Nebenverdienst von ca.
100 fl. jährlich, spätestens auf 1 . Mai dieses Jahres zu
besetzen.

Zur Bewerbung wird hiermit eingeladen.
Radolfzell, den 19. Januar 1865.

Großh . bad . Bezirksamt ,
v. S e n g e r.

Z .S.374. Heidelberg .

GehiLfen-Stelle.
Bei diesseitiger Verwaltung wird bis 1 . Mai d. I .

die 2te Gehilfenstelle, womit ein jährlicher Gehalt von
400 fl. verbunden ist, erledigt, welche mit einem rezi-
pirten Kameralasststenten oder Kanzleigehilfen wieder
besetzt werden soll.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre Gesuche , unter
Anschluß der erforderlichenZeugnisse,

längstens bis 1 . Februar d. I .
anher einreichen .

Heidelberg, den 18 . Januar 1865 .
Kath . Hauptschulfond- Verwaltung .

Wagner .

Frankfurt , 20 . Januar 1865. Staatspaplere .

Oesterr.

Prcuß.

Bayern

Wrtbg .

Baden

G.Hefs .

5»/« Met . i. S . b . R .
5°/o do . in holl. St .
5°/o do . 1852 i. Lst
5"/» do . 1859 . ,
5»/» do. 1864 . .
5"/oLomb . i. S . b.R .
5°/oVenet .C. b.R .°/ ,
5°/ ., Nat . -Anl . 1854
5"/ , Met . -Obligat .
5°/odo . 1852C .K.R .
4V-V-, Met . -Oblig .
5°/g Oblig . b. Rth .
4' / -°/ ° do.
4»/° do .
3-/-Vo Staatssch .
4V? /o IMrig
4 '/-°/° V-jähng
4°/o IMrig
4°/o jährig
4°/o AblSs .-Rente
bV-Va
4'/? /o Obl . b. Rth .
4°/« do.
3' /, °/ ° do .
4°/« Obligatton .
3' /, °/o do. v. 1842
5°/p Obligation .

80V- P -
78' /« P -
75V« P .
90 P .
84-/ « P .
67V« G .
61V« P -
61V. P -
53V. P .
106V- P >
1Ü2V« P .
97V- P .
91P .

101V« G .
99 P .
99 -/. P .
98V. P .
97 -/, G .
105 G.
104'/« P .
96V« P -
99V. G.
92 P .
101V« B.

G .Hess.

Nassau

Krhess.
Brschw
Lrbrg.

Franks.

Rußld .
Finnl .
Span .

Belgien
Schwd.

Schwz.

N -Aw.

4°/g Obligation .
3V-°/° do .
5°/o Oblig . b . Rth .
4V-V« do .
4°/o do .
3V//o do .
4VoObl .Rthlr .L105
3V-VoO . b. R . L105
4VoO.Fr .L28kr .b .E.
4°/ « do . L105kr .b .E .
3V-V« Obligation .
3°/o do .
5°/gObl . in8 . Lfl. 12
4V-VoO . i. R . L105
3o/o inl . Schuld
2V. °/ ° Schuld
4V-V° O.i.Fr .L28kr.
4V-°/n Obligation .
4V,°/°Pfbf . S .B .LE .
4V,VvE.O.i.FrL28
4V-V° Brrn . St .-O .
4Vo do .
5VoGf. St .O . Kr.W
6°/oSt .ttD . r. 1881
6V«. do. r . 1881
6V« do . r . 1832
5°/i> do. r . 1871

101V« P .
96V. G.
101P .
102 V« P .
99 V- P .
92 '/. P .
99' /« P .
93V. G .
90V« P .

94° /« G .
90V- G .
87 G .
85V« P .

100°/. G .
91V« P .
91V. P .

100V» P .
94 P .
96 P .
47' /« G.

47°/« b.G,

Oest.250fl.b.R1839
. 250fl. . 1854
. 100fl.PrL1858
. 500fl.v.1860V,
. 100fl.v.1864

3V,°/l>Preuß . Pr .A.
Schwed.Rthlr . 10L.
Bad . 50-fl . -Loose

, 35 - fl.- .
Kurh .40Thl .L. b.R .
Gr .Hess.50fl.L. b.R .

- 25fl. , ,
Nass. 25 -fl. -L. b. L
Sard .36 -Fr . -L.b.B .
Mail .45 -Fr .-L.b.R.
2V,Lütt .Pr .O .b.G .
30/ g BordeaurlOOFr
Ansb . - Gunrenb . L.

Diverse Aktie », Eisenbahn -Aktien and Privritiitea .
3V« Frankfurter Bank
3V« Oesterr. Bank -Aktien
5V« »

' Ered.A .üO .W.
5Vi>Pfbbr . d. Lsterr . Cred.-A.
SV« Bayer . Bank Lfl . 500
4°/ -, Darmst . B .-A. L fl . 250
4V,, Weimar . Bank -Aktien

Mitteld .« r .-« . L100TH.
4^ Luxemb. Bank -Aktie»
Lmnnsbahn -WK. L fl. 2 '

3Ms8rmGH - n. Änb . .
bV« OHerr .Staats -Ei»b^ U.
50 / a Msabüv . jO200pr . St . Vk

5Va BSHm. Westb.-Mt .VLM
Rhein -Nahe-Bahn
4VaLdwh.-Bcrb . Eisenbahn
4V « Neustadt-Dürkheimer
4V,V° Ps . Mar -Esb.-A. b.R .
4V-V« Bayer ^ )stbahn-Aktien
4°/i>Heff . LudwiaSbahn
Friedr .-WiH .-Nordb .-Aktien
4V-°/oFr <mkf.Han .Prior .-O.

232 b^ .
jS9'/. P .
99--/. P .

145V« P .
80vbz . G
186V- bez.
87' / . P

340 G.
99 bez. G .

115 bez.
70V. G .
27 '/« G .
145 '/. G.
98 '/ . G .
104° /« P .
113V. bE
130'/,bez.

4--/o Pfandbr . d.Krkf.Hyp.-B.
30/ a Oest . St . - Esienb . - Prior .
3°/aOest.Süd .St .ruLom.EB .
3VoLiv . C.D .LD . Fr . L28kr .
5Vor »Sc.Eentt .Eisnb.Prior .
5Vo Eüsabrchbcchn-Pttor . «/ ,
5-/o do. neueste Emiff. V,

..
5 /̂oSchweiz.S .P .b.R. L 28kr!

i .V° Hess. S »wig«b.-Prior .

^
vcß3Ad.1.Pr .0 .i.Eitb .

4V^ /aNwh .-Ber^ Pr
'

-O^ l.
40/a » » »
4V,V° SH-in-Naheb. Pr .-O .
4°/oSüdd .Buk.-A. 400/aEin».
4' /, °/° Bayer .Ostb.50°/a .
3V»Deursch .Phönir2V°/a . .
Frks. Rückvers .-G. 10°/a .
4«/,Frkf .ProvideiüÄ °/a .
Frkf. HyPothekenh. 25°/, ,

50'/« G .
49°

« P .
43' /« P .
74'/- P .
78V, P .
71' /. G .
31V« P .
84 '/. P .
101V. P .
101G .

102' /« P .
97V. P .
100 G.
255V, P .
113'/« G.
150 G.
105 G.
90 P .
SSV. P.

ÄnlehenS -lioose.
134'/- G .
74V. G .
128 G .
83 '/«b.G .
87«/« P .

9V« P .

52V. P .
54' /, P .
133 P .
39V. G .
38' /« P .

32V. P .
35 P .

10V. b^G.
Wechsel -Kurse.

Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsb. «fl. 100
Berlin
Bremen
Brüssel
ESln
Hamburg E
Leipzig
London
MaildOFrLOO
München
Paris -

60L90L .
Wien k-S .
Disconto . .

100--/ . Ä .
94 B.
100 B.
104'/« B .
96V, B .
94 B .
104'/« B.
88' /« G .
104V« B .
118V- B.
93' /« Ä .
99-/« B.
94 B.

101V. G .
4V-°/aG .

Gold and Silber .
Pistolen fl. 9 39V, -4(

doppelte , 9 40V--41
!reuh .Krb'or. . 9 55 -5i
wll. fi.10St . , 9 45V,-4i

Zmd-Dmck . . 5 33 -A
W^ rankenst. . 9 22 -/, -21
EngkSover . . 1146 -4L
Kuff. Jmpcr. . 9 40 '/, -41
Gold pr .Zpsd . , 805 -81
Me österrLOr . . 30 24 « .
Rand-20r. . 30 12 G.
HH .Sllb.p.zpst>. . 52 15-4k
Preuß-Cafffch. . 144 °/. -4c
Doll, in Gold . 225 -A

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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